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Aus Oberöſterreich entſtammende Geiſtliche
höheren Ranges.

(Fortſetzung.)

Dompröpſte. Domdekane, Domchorherren und ren
domherren.

Gerboto de Biuhel, 14140 canonieus pataviensis E

archipresbyter. 970
Otto de Riede, 1462 e 4 167 canonicus pataviensis.
Marchwardus de Riede, C. 1482 canoniceus pataviensis. 5 35
Wernherus de Hart  irchen,‚ 1489 canonieus pata—

viensis. 5390
Heinricus de Gruonnenburch, C. 1183 et 1190 C4

nieus pataviensis. 6 9
Heinricus de etembach, canonieus

pataviensis, archidiaconus, plebanus Iinln Wartberg. 520
Chalhohus de Valchenſtein, 1498 1222 canonieus

pataviensis. 550
— Urkundenbuch des Stiftes Kremsmünſter don Theod Hagn 38

Piuhel iſt das heutige A bei Wels
5 — Urkundenbuch des Landes ob der Ens Bdi 322, 333, 408 Aufdem Schloſſe ied um Innkreiſe Im 12 und 13 Jahrhundert eigeneEdle vdon 10
5 9 Urkundenbuch des Landes ob der End 416 Hartchirchen iſtdas Hartkirchen bei ng
60 II 382 416 Gruonnenburch iſt das heutige Grünburgder Steyer: das einſtige Grünburg, 389 mit Leonſtein zerſtört,

Wwar die Heimat der Edlen bon Gruonnenburch, Grunnenburg.
6 — II 408 iſt das bütige um raun⸗

kreiſe.
62 461, 635 Die Valchenſteiner, ein mächtiges Miniſterial-⸗ge: eboten dbon ihrem, über  4. der Ranna gelegenen, unbezwingbaren Schloſſeenſtein aus tüher  3 den dbon der bnau bis zur böhmiſchen Grenze reichen⸗denLi ſie ſind auch als die Stifter des Kloſters Maria⸗Schlag oderchläg PI N
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Ottocherus Watzenkyrchen, C. 1198 canonieus Pata—
viensis. 6 90

Arnoldus Piber, (castor), C. 1240 Cnonieus
pataviensis eh Custos

Otto Piber, 1204, 1222 canonicus pataviensis I Cel—
lerarius. 6 —

Heinricus de Weaſſinberc, 1206 canonicus aben-—
bergensis et plebanus mn Grimarstetin (Gramaſteten), 24  O 8980

2.  alchunus de Stein, . canonieus pataviensis. 66
Eberhardus de Fiuhtenbach, 1220 et 227 Canoni—

6uS pataviensis. 69
Fridericus de Weſen. 1230 canonieus pataviensis 880
Rudegerus de Tonſtorf, — canonieus

pataviensis. 690
Alhardus de Hutte,‚ . 1244 canonicus Ratisbonensis. 7 5

55 II 461 Watzen iſt das dermalige Waizenkirche
80 U 522 U. U. II 496, 534 Das Edelgeſchlecht der

Caſtores ſaß auf der Veſte Piberſtein bei Helfenberg, un war mit den
Herren von Lobenſtein eine Stammes

65⁵) II 50 das lo Alt⸗Wachſenberg, ar
urſprüngli Eigenthum der Herren von Wilhering, edieh aber 1170 mit
Eliſabeth dbon Wachſenberg den edelfreien errn Wernher riesbach;
der obengenannte Heinrich von Weaſſinbere iſt ein Abkömmling dieſes ernher
von Griesbach-Weaſſinbere. Stülz des Stiftes Wilhering. 375—387

85 Tkundenbu des Landes ob der n8 603 Unferne dbon eicher
berg Inn an Im Jahrhundert das ern, auf ve  u die
nit den ftern von Reichersberg verwandten Herren „Von Stein“ hauſten
Obiger Canonieu mochte viellei auch enen von ein an der Alz
angehör haben.

00 U II. 619, 670 Zu Fiutenbach, Oberf  nbach, bei
Neufelden im bberen Mühlkreiſe, ſaß 260 einI Dienſtmannen

der „Von
68 Die angeſehenen Herren don eſen, Lehenmänner des

hatten ihre Stammburg zu En an der Donau, heute noch
die Ruinen bei Weſenurfahr ſichthar ſind; ſie ſtarben 305 aus

6 9 U. III 83 Confer Oα
0F0 Das 1o Wildshut an der Salzach hie ehedem2 Huette,

welches die Edlen dbon 2. as Lehenmänner der Grafen don Lehenau inne
hatten



Meingotus (I) de Waldeck Vbenberg, 1183
canonicus pataviensis, 1192 Tumpraepositus, 204 2—

Meingotus II) de Waldeck, C. 228 canonieus Pata—
viensis, 1250 archidiaconus et praepositus, 269 7H9

Burchardus de Everdingen,; 1248 canonieus pPata-
viensis. 7.0

Heinricus de Ranshofen, 1249 canonicus Salisbur—
gensis. 7•0

Wernhardus de orſpach, C. 1242, 251 — 1278—
canoniceus pataviensis.

rrolfus de rtſpach, 0. 1250 canonicus patavien⸗
818 7 29

Rudiger von Ahaim, 1173 omherr Paſſau;
1189 nahm er mit ſeinem Biſchofe eU  0 Antheil an dem

vom Fridrich Barbaroſſa Uunternommenen Kreuzzuge in das
heilige and, ſtarb aber a. 1190 bdor Ikonium. 7 —9

e  0 von Abensberg und raun, 0. 1240 CAan O—

nicus pataviensis.

0 U. II. 347, 382, 459
22·9 III 200, 314 Die en von Waldeck, Miniſterialen des

Hochſtiftes Paſſau hatten hre 3U Waldeck, unweit des Pfarrortes
Dirsbach, und zu nberg, Einberg, Einburg, in der Pfarre Rab, und
blühten bis 370 Dr rhard' II II Ahth 66

23 III 151 Everdingen, das eutige Eferding
2 . Ranshoven iſt das Ranshofen bei Braunau.
75 113 329 410 Auf dem Schloſſe Marsbach

der Donau dbon —90—1 te en de'on Morspach, r  5
Mordesbach; auch hatten ſi das lb prinzenſtein der oberen Mühel.

76 Die Herren vdon Aaim, ein auf die Geſchi des nter⸗
landes einflußreiche Edelgeſchlecht, auf ildenau nächſt Aſpach tm Inn⸗
kreiſe, gründeten aber auch 383 die üngere Linie auf euhau bei ein
berg; ſie wurden mit wichtigen Aemtern etraut, waren die Räthe der Herzoge
von Bayern, auch Erbkämmerer des Hochſtiftes Paſſau. wurden 652 in den
Freiherren⸗, und 693 in den Gr  U erhoben; d. 749 erloſch die
inie Ahaim ⸗Wildenau. 483 waren die Gebrüder Urda Wiguleus und
Matthäus von aim in das heil Land und auf den Berg Sinait gezogen,
und wurden zu Rittern des heiligen Grabes geſchlagen. Genealogiſche tamm⸗
Afe der Adelsfamilie von im Schloſſe zU



384.—

n on ensber und raun,. 1220 Cd

nieus pataviensis. 7⁰0
Heinricus de Weging (Weaging); C. 1242 I.

sanonieus pataviensis et archidiaconus. 7 35
Alricus de Stiria, 1256 canonicus pataviensis 1

archidiaconus, 1290 Praepositus Maticensis (Matſee) eh ple-
banus in Hadershofen, 1303 29

Gundakar von olheim, C. Domherr zu
0  au

Heinrich von Volheim, 1283 Domherr zu Freiſing 800
Vilgrimus de Capella, 1277 1304 canonicus pata—

viensis, BnecC On parochus V Eferding 9
Meingotus de Waldeck. canonicus pata—

viensis, archidiaconus et plebanus n Sierning, 151⁰ Tum-

praepositus, Oblit d. 1320

Meingotus (IV) de Waldeck, 1297 EnOeus pata-
viensis, 1320 Tumpraepositus, 1324 92

In weig der aus Bayern ſtammenden berühmten Herren „Von
Abensberg“ ieß ſich auch den ern der Traun nieder, und gründete ſich
daſelbſt ein eigenes Stammhaus um 11 Jahrhundert und nannte ſich von
en Und Traun; bald gelangten ſie zU hoͤhen Ehrenämtern, und auch
zum Beſitze der Herrſchaft Eſchelberg; 660 wurden ſie Grafen, ri  eten aber
ihr Majorat 3u etrone bei Haimburg auf. Hoheneck's Genealogie 676 bis

7 —0 uU III. 144 Weging Weaging iſt das heutige 8⸗
in der Pfarre Dirsbach; dort ſaß ein
dbon „Weaging

gleichnamiges Dienſtmannen—

9 III 227. 467 Unter Stiria iſt die Steyet zU
verſtehen.

30 Hoheneck's Gen. II 613 Confer Ota 10
09 Die Herren vbon Capell, ein lralte delsgeſchle erhielten dbon

den Paſſauer lſchöüſen verſchiedene Güter 3U Lehen, un gelangten nach un
lach zU beträchtlichen Beſitzungen, 48 Königswieſen, Ruttenſtein, randegg,
Reichenſtein, Mitterberg, Steyeregg, Schwertberg, Schlierbach; ſtifteten 315
das eiligen G  1 und Kloſter zu ulgarn; 337 die Pfarre Leon—
hard Im Machland; verwalteten ehrenvolle Landedämter, Un IIO 408
n m innlicher, 1427 auch In weiblicher inte. Hoheneck's Gen III 60 — 77/;/
die Herren dbon Apellen don Jod Stůülz Muſeal-Bericht, 121

—.9 Dr Erhar Geſchichte der Paſſau II Abth 66;
Confer 01
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Siboto von annberch, 1255 canonicus pataviensis
t. archipresbyter, 1305 990

Eberhardus de Schawenberch, 1259 canonieus aben-

bergensis. 9.90
itigo de obenſtein, 1280 — 1300 canonieus Pata-viensis. —9
Heinricus de Inn, 128 canonieus pataviensis E

cellerarius, 1289 Vicedominus, Decanus Cremsensis. 8 0
Weichard von Starhemberg, C. Domherr zu

0 1313 8 7
Wolfgerus von Aiſtersheim, 1284 Canonieus dbon

0  0 Dochdechan V Paſſau —
Wolfgangus de Morſpach, (2) canonicus pataviensis. 920
er Alber.) de Morſpach, 1300 canonicus

pataviensis.
er II de orſpach, 1348 canonicus, 1326

Domdeécanus, 13353— 1344 Dompraepositus pataviensis. 9 —
* 0n enge, 1325 Domherr Regensburg;

der e ſeines Stammes 90
33) Ferd Wirmsberger's Tannberg 19, 30 Cfr. ote 32
9 U III 262; Confer Ota 21
9— Hoheneck's Gen III 354 Das eute noch als Uine erſichtliche

Lobenſtein nferne der großen Rotel, wiſchen Gramaſteten und Oberneukirchen,
Wwar der Stammſitz der unmittelbar reien LO benſteiner, mit denen d'on
eine Stammes, die im 16 2— ausſtarben. n III 352—357

8 6 U. III. S 181 Auf dem Schloſſe Inn, Inne, da⸗
von zwiſchen Meggenho und Offenhauſen noch die Lagerſtelle ſichtbar iſt. Dar
im 12 Jahrhundert die Heimat und der Sitz der Herren dbon Inne

Hoheneck's Genealogie 514 Confer Ota 26
200 Das Aiſtersheim war das Stammhaus der Im ande ob

der n8 entſproſſenen en von Aiſtersheim Ekirchliche Topogr des
326) die 400 V männlicher nie(Ckana eUerbach,

Hoheneck's Genealogie. III
999 Schritovini episcopt patavienses apud Rauch 50  —5
2—0 343 Schöller's Biſchöfe dbon aſſa 336; confer

Ota 75
eng, etnem wiſchen Altheim und Mauerkirchen gelegenen arr.

dorfe, ſaß vom 11.—13 das edelfreie de „on Wenge“,
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Ortolf von 2  V  Kurring. Canonicus zu
0  au und Vicedom 950

Teutho von Schauenberg, C — Domherr
zu 0  0 —.0

Ortolf von TCeuffenbach, C 1325 Pfarrer zu ern
berg, 1334 Domherr 90 Archidiacon von atſee
anzler des Herzogs Heinrich dbon Niederbayern, Pfarrer von

Mauerkirchen, 26—1320 ann wieder Admi
niſtrator des Stiftes Reichersberg, 1346 9

Otto von Lonsdorf, 1336 Canonicus
Domdechant 1347 — 1354 Dompropſt auch 1341 —
1353 des Collegiatſtiftes atſee 290

er von inkel 1327 omchorherr zu Paſſau 960
Aundakar 0on Loſenſtein 1348 Domchorherr zu Paſſau
Berthold von TLoſenſtein, 1350 Domchorherr zu Paſſau —⸗7
ri von Schärfenberg (Scher ffenberg), 1340

Canonicus von Paſſau und Pfarrer zu Gradwein Steiermark
1355 305

die mit den Altfreien 9on Hagenau und Mosbach ammesverwandt waren Die
dynaſtiſchen Zweige zu Mosbach und eng don J Ritter vbvon Koch ern
eld, p. 8

——— 463 Dr rhar der Paſſau, II.
120 Der Edelſitz Mürring, Müring ſtand zunächſt des Pfarrortes Eber—

ſchwang Innkreiſe
—) 303 Confer 013
910 Appel's des Stiftes Reicher  erg 128 & 131—137

Das an der zwiſchen Schärding und Taufki gelegene
chen Teuffenbach Tiefenbach Wwar das Stammhaus und durch mehr als
300 die Heimat der en 5„Hbn Teuffen oder Teuffenbä

2*— des horherrenſtiftes Florian dbon Stülz. p. 46;
J. Schöller's Biſchöfe von Paſſau 3353 DOr. Mich Staller's Reihenfolge der
Pröpſte un Dekane dbon Matſee; confer Ota

20— Hoheneck's Genealogie. III 67 Die Herren von inkel, ein Nieder
öſterreicher Adel und mit enen vbon ape verſippt, hatten n der erſten Hälfte
des ahrhunderts das Ort raunſee bſi

2 Hoheneck's Genealogie III 370 369 confer nota 48

Onfer Ota
— Dr der Paſſau Abtheil
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ri von Traun, Canonicus von Paſſau, 1340
Pfarrer zu Niederwaldkirchen 9 5

Teuthold von Abensberg und raun, 1376 Cano—⸗—
nicus don Paſſau und Pfarrer Amſtetten.

Johann von ensberg und raun, 1385 Dom
herr Paſſau und Olmüz. 000

Heinrich von Volheim, Domherr von Freiſing Uund 1333
Pfarrer Auſſee

Weichard XI) von Volheim, 1370 Domherr
Salzburg

Weichard von Volheim, *— 1390 Domherr zu
alzburg. 9⁰0

Nudolf Graf von Schauenberg, 1369 Domherr dbon

Straßburg, Rektor der Univerſität zu Wien. 1070
Heinrich von Volchenſtorf;, 1368 Domherr don

— 1374 von atſee,Paſſau und Pfarrer ns
1395 1950

Magiſter ohanns von ärding; 1369 Domchor
herr dbon Paſſau und biſchöfl Vicar ĩin Oeſterreich 100

Hanns von Mawerchirchen, C Domchorherr
Paſſau 9

— Topographie des Dekanates Johann IM Mühlkreiſe

1997 Hoheneck's Genealogie 692 685 Confer Ota 77
29 90 64 & 66; confer nota 10
—9 III 634 confer Ota
103 III 779 Confer 02 Dr Mich er Reihenfolge

der Pröpſte und Dekane bon Matſee
3270 Monumenta bolea XXX 28 Aus ärding ſtammte eine

Patrizier⸗Familie die „S ard inger“ velcher der oben genannte Dom⸗Chor⸗
angehörte.

105 Dr 149rthar der Paſſau, Abtheil.,
Dieſer Hanns dbon Mauerkirchen ſcheint ein Sproſſe der Qmilie 5„on Wäninger“
auf Spitzenberg geweſen ſein; COonfer Ota
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oloman von Mühlwang, 6. 1386 Domherr zu Paſſau
Pfarrer dvon Traunkirchen; er ſtudirte zu Rom,

ward protonotarius et Legatus apostolieus. 20
HadamarE von Aiſtershaim, C. 1402 1416 Domherr

zu Paſſau Archidiacon vdvon Lambach und Pfarrer Gmun⸗
den —.7

aul reiherr von Volheim, 1404 Domherr,
ann 1429 Dompropſt zu Paſſau 1440

anns von Polheim,
ſau 10 11 Domchorherr zu Paſ⸗

Conrad 0n und raun. 1423 Domherr
zu 0 1437 dbon atſee, 1440 1920

Albert Graf von  auenberg, 1437 decretorum
Doctor, Kanzler der bohen Schule zu Wien, d. 1440 1o
des Collegiatſtiftes, QAQn Domſtiftes bei St Stephan in Wien,

1451 vonk Fridrich III nachdrücklichſt für den biſchöflichen
Stuhl don Paſſau empfohlen, 1473 sepultus n ecclesia
Pupping. —

Anmerkung Etwa 600 Schritte von der Ueberackern
der Salzach zeig ſich noch die Lagerſtelle des einſtigen Stammſchloſſes und
der En vdon Ueberacken, Ueberacker, die chon ſeit de.  — 10 Jahrhundert
bis zUum heutigen age mit beſonderem Uhme blühten. Schon 934, 1074,
095 nden Wiu ſi als muthige Kampfhelden, aber auch als thätige Zeugen bei
wohlthätigen Stiftungen. In der Schlacht hei Ampfing 322 elen ſieben
Ueberacker. m 14 Jahrhundert wir das Auftreten der Ueberacker

der x alzburg. 1442 erhie Virgil Ueberacker den
Hof 3u Sighartſtein bei eumar. ind nannte ſich „Von Si

tſtein“;
ſeitdem in die Ueberacker dort eßhaft. 669 wurden ſie n den Freiherren⸗,

06 IT Topogra des Dekanated Altmünſter, 89 Die Mühl⸗
wanger gehörten die Ritterſcha der Stadt Steyer, Und erwarben ſich
die elſt. Hub bei gendorf, rie bei Geiersberg, TU bei Hall, das von

an Mühlgrub enann wurde, dann noch und Neidharting. Von
ieſen Herren, die 1602 abſtarben, rührt auch das Mühlwang bei
Gmunden Hoheneck's Genealogie, III 426—434

107 ohene Genealogie, III Ferd Wirmöberger's Aiſtersheim
und eine Beſitzer, 57 & 60; cConfer 012

99 Hoheneck's Genealogie, 775 confer Ota 10
9 692; Confer 0Ot 77
920/ III 642; confer Ota 21
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688 Iu den Grafenſtand rhoben Auch als ir Würdenträger nden

wir mehrere Ueberacker on 320— 332 Wwar Albrecht Ueberacker Abt
zu Michaelbeuern; Ruprecht Ueberacke bar 1459 omherr aſſau
Und Pfarrer von St. egi bei Paſſau. Mon. 0O1C. XNI 475 Am Salzburger
Domkapitel fungirten mehrere Ueberacker als Domherren, und dbon 14 —2— 1477
var eorg II vdon Ueberacken Deeretorum Doctor, Biſchof zU Seckau

Pillwein's Salzachkrei 261

eorg Jägerreuter, * 1420 Domherr und Offizial
Paſſau

Marimilian Jägerreuter, Theologiae Doctor 1490
Domherr don Aſſau und Regensburg 100

Marcus E  en Albrechtsberg, Magister 88 Theo-
logiae 1415 Domherr vdon P aſſau Pfarrer zu Propſtdorf
un Eberſchwang, 1447 sepultus Passau 42180

Balthaſar von Starhemberg, 1440 Domherr zu
Paſſau 1494 wir als enn ehr gottesfürchtiger, der udacht
ergebener und zuglei geiſtreicher Mann ge  er

SSolfgang von Starhemberg, 1455 omherr von

Freiſing 4i
Auer von Gunzing, 1460 omherr zu

Ugsburg 8260
Teonhard Autner auf Katzenberg,

Domherr bon Paſſau Pfarrer zu Taiskirchen, 1476
zu Schlierſee in Oberbayern

111 440 Die von Jägerreuter erſcheinen zuerſt Im
13 als oberöſterreichiſche Landinſaſſen, und erwarben die Schlöſſer
Pernau der Traun und Inn bei Meggenhofen, aber 18
hereits ausgeſtorben. heneck's Genealogie. 438 —

91.0 on dem ralten Geſchlechte der Ennenckl erſcheint Dietrich bn
1116 als euge für Garſten und als Lehensmann der ſteiriſchen Markgrafen;

die Ennenckl erſahen Ober— und Niederöſterreich ver  iedene Aemter, und
traten 600 Iu den Herreuſtan ein; ſie hatten die Herrſchaft Albrechtsberg

und nannten ſich nach derſelben; 627 war Familie Ilo
Hoheneck's Genealogie. III 124— 154

130 II 534 des Dekanates erbach, 2327
Confer Ota 26

— III 899; Confer Ota 25
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Andreas Mautner anf Katzenberg, 147 Domherr,
dann Domdechan alzburg, 1495 27

Burchard 0on Ahaim, C. 146  5 Domherr zu alzburg.
Ruprecht von Ahaim, 1475 Domherr zu alzburg.
Wilhelm von Ahaim, 1467 omherr zu Paſſau

1477 — 1495 D

ompropſt dortſelbſt; V dem Wahlſtreite zwiſchen
den Biſchöfen eorg Hasler und Fridrich Mauerkircher der au
dauernſte Gegner des etzteren. 1 110

Wolf Biſchelsdorfer, 1470 Domherr don Paſſau Und
Pfarrer zu Mauerkirchen. 14

Dr eorg Hohenfelder von Schlüſſelberg, Domherr
zu Paſſau 3. 1467 Pfarrer zu Vecklabruck, don Artacker,

ugu 1483 un ligt zu Traunkirchen begraben. 12090

145 Pillwein's Innkreis II Theil, 377 Dr Wiguleus Hundius
Stammenbuch. 270 & 271 Hoheneck's Gen  0  alogie; 130 Die Herren

(Uutner eine geraume Zeit das Katzenberg NII Inn bei Obern
berg, ehrenvolle Aemter Iu ayern, ſtarben aber in der weiten
Hälfte des 16 aus, M Mannsſtamme aber ſchon 152  5 Dr. Wig
Undiu bayr Stammenbuch. 271

— Genealogiſche Stammtafel der Adelsfamilie Ahaim im Schloſſe
Wildenau; Confer nota

—0 des ezirke Mauerkirchen von Tettineck,
9 In den des un der Herrſchaft Aiſtersheim gelangten

nfaſſen vorzügli Im Georgen Im Atergau begütert,
460 die Hohenfelder, die un im 13 Jahrhundert als oberöſter—

Schlüſſelberg erwarben ſich die Hohenfelder auch Almeck, Heft, zeitweilig
auch Peuerbach und Weidenholz; 1652 wurden ſie Freiherren, 669 Grafen;

824 ſtarben ſie mit m Grafen to aus, der als tapferer Heer⸗
ührer n den teutſch-franzöſiſchen Kriegen mit ehrenvollen Wunden ſich bedeckt
hatte ohene Genealogie. 386—

Eine D von Hohenfe Par die rau des türkiſchen rinzen
alepini, eſſen Ater der Groß⸗Sultan Achmet, deſſen Bruder der Wüthrich
Machomet baren; wie der dritte Bruder Turſines 0  6 auch Calepini dem Tode

werden; Qllein dieſer ettete ſi durch die üher  1 Konſtantinopel
und enedig nach Rom (a ter nahm er die katholi Religion 4 *
und erhielt vbon ſeinem Taufpathen Papſt Calixt 1., den Ramen Calixrtud
Kaiſer Fridrich III. ega ER ſich nach Wien, und nahm die durch ihre Schönheit
ausgezeichnete Hohenfelderin zur rau Als auf dem Schloſſe Aiſtersheim das
Ehebündniß und das eilager vollzogen verden (a wurde alixtu
von ausgeſandten Spähern oermordet Lucia wählte den hleier, und tar als
onne im Stifte Erlakloſter. Hoheneck's Genealogie. 387 Zu Georgen
Im Atergau, WO viele Ho ihr Begräbniß aben, beſteht eine Stiftung

„Pro anima nobilis Calixti HRlii Turearum imperatoris.“
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vet Aetzinger u Wildenhag, 6 1476 Domherr zu
Paſſau 119

Chriſtoph von Volchenſtorf, 1470 Domherr zu Salz—
urg 1487 ligt bei S eter n alzburg egraben 1200

Bartholomäus Tichtel, omherr zu
Wien Doctor der Theologie Uund kector der Univerſität zu
Wien (aus rein) 129

eorg Hohenecker, 1482 omherr Paſſau
Sigmund von Hoheneck 1487 Domherr zu Salz

burg 174.0
Chriſtoph von Sinzendorf, — Domherr

Salzburg
Albrecht von Sinzendorf; 1520 Domherr zu Paf

ſau Ü—

Aus der Ludwigiſchen Linie der Hohenfelder, die M hurtrieriſchen und
ein bedienſtet war, wurde Damian Ludwig dbon Hohenfeld Domherr zu

Lüttich un des Ritterſtiftes Alban in ainz 705 ohene Gen

119 Die In Landleute aus machten ſi 1334 MI
Lande ob der Ens eßha und erhielten 1449 dbom Herzog Fridrich von
Oeſterreich die Veſte Wildenhag Atergau, erloſchen aber 554 Hoheneck's
Genealogie III. 765— 769

— III 780; Confer nota
270 Joannis Tichtelii au  2  II Greinensis Diarium apud Rauch 531
2— Biſchöfe von 163 Hoheneck's Genealogie

35 Das Stammſchloß und die reie Reichsherrſchaft lag jenſeits
des Rheins bei Kaiſerslautern. Ein der Hohenecker zog mM 13 2

ahr⸗
hunder nach Bayern, und gründete die„ nachma öſterreichiſche inie

1440 Hierlands auften ſie ſich die Schlöſſer Breitenhruck Zell Hagenberg,
Habichrigel, Schlüſſelberg, Galsbach Tratenegg, Egendorf, Hub, un verwalteten
auch verſchiedene Landes 9  4u  2ter Der Vorletzte des Stammes, Ibhann ebrg Am
reiherr dbon Hoheneck iſt als der berühmte oberöſterreichiſche Genealoge
okannt. Von 84 12 ſaß Rudolf von Hoheneck auf dem erzbiſchöf—
en Stuhle zu Salzburg Hoheneck's Genealogie. 346 —3

—. II 429 430 Die Herren von „Sinzendor wuchſen au
oberöſterreichiſchem oden, und hatten ihr Stammhau zu Sinzendorf, Uunweit
artberg der rem bekamen auch die eiten, eyeregg,Waſen Traunkreiſe, und ſtiegen Kaiſer Marximilian II 3zU den 9⁰0

en
emtern und Würden, als iniſter, Botſchafter Reichshofräthe. atzmeiſter,
Ritter des goldenen Vließes wurden 4 613 den Freiherren—

650 den Grafenſtan rhoben 654 Graf eorg Ludwig
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von Rorbach, 1499 Domherr zu Paſſau
. 1548 Pfarrer und Erzprieſter zu Sierning und Hag (im Lande
inter der Ens 1526 beigeſetzt In der Erbbegräbniß zu Hag

Cyriak 0u Rorbach arbach und Klingenbrunn,
Domherr zu Paſſau 319 40

Johann Prunner, C. 1507 u 1510 Domherr und ober
ſter anzler zu Paſſau, und *  err Auſſee und
Traunkirchen 22.37

Wolfgang von annber auf Aurolzmünſter, Dr.,
d. 1502 Domherr Paſſau und Freiſing, a. 1522 Domdechan

Paſſau 1530; dieſer erhielt ſeine Bildung auf der hohen
Schule 0  0 und bewies ſich als inen freigebigen und
liebenswürdigen Beförderer un eſchuützer der Wiſſenſchaften

.un Künſte.
ri von annberg, C. 1540 Domherr von Augs⸗

burg und Freiſing, Pfarrer Geiſenhauſen bei
1519 —360

Ennenckl, Domherr don Wien
und Rab uin Ungarn. 129

von Sinzendorf die reie Reichsgra  aft Neuburg am Inn. Vermöge der hohen
Aemter hatten die Sinzendorfe den Schauplatz ihrer zumeiſt in der
Kaiſerſtadt Wien oheneck's Genealogie. II 4 — arl Graf bon
Sinzendorf war 3—18 Statthalter und Commen
Ritterordens in Oeſterreich. 2 Topogra 23 des teutſchen

127/ Hoheneck's Genealogie. III 604 60 Zur Landmannſchaft in Ober
öſterreich gelangten auch die „von und U Rorbach“, die ereits um

Jahrhundert aus Bayern nach Niederöſterreich überwanderten, und dort, un⸗
eit Hag, ſich das Rorbach erbauten, aber auch im Lande ob der Ens
verſchiedene Aemter berwalteten 463 erhielt Hanns vbon Rorbach die Reichs—
grafſchaft Neuburg Inn mit Wernſtein Ind Frauenhaus, un wurde In den
eichsgrafenſtand rhoben Abraham von Rorbach rwarb den Sitz Ebensweyer

raunſee; 636 waren die ereits all Hoheneck's
Genealogie. III 594 — 611

125 des Schloſſes Er. und ſeiner ewohner, von
27

4760 Ferd Wirmsberger's Dynaſten von erg, 86 60; confer
02 32

12— Hoheneck's Genealogie. III 143
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Johann von achsberg, 6. 1505 ar und err
Vecklabruüuck und Domherr zu Paſſau 1523 220

Johann von rennba . 1502 Domherr reiſing
von rennbach, Domherr Uund .—

omprop zu Paſſau 1290
eorg von Ahaim, 1510 Domherr zu Regensburg.

von Ahaim, 1542 Domherr dbon Regens⸗
burg und 0  0 20

Albrecht von Sinzendorf, 1530 Domherr zu Salz—
burg

Arnolf von Sinzendorf, 1545 Domherr zu Salz⸗
burg, C. 1558 Pfarrherr von Vecklamarkt zu Pfaffing

Taurenz von Sinzendorf eiten, S. 1563 Dom⸗
herr dvon Salzburg Uund Paſſau auch arr Und Ir  err
Pfaffing 13 —

aul Stadler Stadelkirchen, . 1527 Domherr,
dann Dompropſt zu Regensburg, auch Domherr von Salzburg,

1544 .—0
Erasmus Hohenfelder, 1535 Domherr von Paſſau

und Pfarrherr zu S Georgen Em Atergau, 1546 120—
128 Stülz's Pfarre und Vecklabruck“

Landeskunde, VII Jahrgang.
in den Beiträgen zul

ammten dvon 0  erg bei Pr
857 27 Die „Von Dachsberg“

der Schlöſſer Hu ind Spitzenberg im Innkreiſe, und verblieben
irchen, gelangten aber auch ſpäter V den

Arin durch ehr als 250 Jahre
Biſchöfe bon Paſſau 3355 Confer Oν

—2.— Ferd Wirmsberger's Dynaſten vbon nberg, 87 bller

U ldenau.
1990 Genealogiſche Stammtafel der Adelsfamilie XIi Ahaim“ um Schloſſe
3. Genealogie. II 455 433 Beiträge zur GeſchMarktes und der Pfarre Vecklamarkt vbon Scheibelberger. 08  ichte des

95 Hoheneck'd Genealogie. III 70 Schon 284 verden die StadlerIr in der Pfarre Dietach enannt ſie hatten auch dieVeſten und Blumau bis
oheneck's Genealogie. III 702—.. 558 erfolgten Ausſterben une.

935, 387; Confer Ota 118



— 394 —

Stephan von ohenwart, C. 1547 Domherr zu Paſß.
ſau 13—

anns Rudolf von oheneck, C. 1560 Domherr, dann

Domdechant Freiſing. 8
ernhar von Kirchberg, C. 1570 Domherr Paſ

ſau. 38/
Johann Gienger Grünpichel, Domherr Uund

Domſchaffner tn Wien, 1570 Dechant des Collegiatſtiftes
Spital am Pyrhn, a 1605 inful rop desſelben Stiftes,

1609. 17
anns Carl Gienger von Wolfseck, eboren zu

Wolfseck a. 1567 1598 omherr Paſſau 1605 1.80
Johann Heinrich von Rorbach, 1600 Domherr zu

0  0 1612 2390
Carl von r  erg, 1631 Domherr und biſchöflicher

Offizial Paſſau, Sr Majeſtät und Sr fürſtl Durchlau
des Erzherzogs Leopold Wilhelm, Biſchofes zu 0  0 und

Straßburg Rath 425,

134) Die Hohenwart ſtammten aus Kärnten,  2. machten ſich aber durch die
Erwerbung der Sitze eſſen. bei br  orf, Dietach bei Weißkirchen Im
ande ob der Ens land⸗ und erbſäſſig, mußten aber 1629 Religions halber
auswandern Hoheneck's Genealogie II. 479

10 Confer Ota 122
——9 Ein oberöſterreichiſches nden vir auch den Freiherren

„von berg“; denn leſe hatten ihre Heimat und ihren Am zu
IE bei Schönhering, WO noch die Lagerſtelle ded Schloſſes vorhanden iſt;

0n 1095 ein Chalhohus von Kirchberg; 370 erwarben die irch
berger  2 die Schlöſſer Almeck, Egenberg. oheneck's Genealogie. suppl.

12300 II. 479
—20 189 190 Die Gienger wanderten aus waben, und

55  55 in das Land ob der Ens herein, übernahmen daſelbſt verſchiedene
kaiſerliche Bedienſtungen, und erwarben Roteneck und Wolfseck Johann QAEU
ienger 3U Grünpichel, ſpäter zu Spital am ſcheint der tiroliſchen
Inte angehört zu aben Hoheneck's Genealogie 184. — 194

19 UDr Er der aſſa II. Abth 66

40 Hoheneck's Genealogi suppl. 34 Confer 03 136
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Wolf undakar Graf von Ta auf Iben,
omherr Paſſau 1651 — 1664 farr⸗ und Ir  err zu
Vecklamarkt 10

eorg Fridrich Graf von Salburg, C. 1675 omherr
von Paſſau und Olmüz. 237

Johann Joachim gnaz Reichsfreiherr von Ahaim,
Domherr don Paſſau, Offizial M spiritualibus und Generalvikar
Im Lande Unter der Ens, Sr pap  L Heiligkeit Innocenz
Kämmerer, nful Abt der et St TPrinitatis de Ieoclos uin
Ungarn, 1689 —0—

2  Marimilian rne Graf von Schärfenberg, C. 1670
Domherr und 1689 Dompropſt zu alzburg, 1713 —3W—

Johann Albrecht Frei⸗ und Vanierherr pon
Oed auf Gözendorf, Domherr zu Paſſau und Olmüz, inſu
Abt St. Demetrian en Ungarn, Pfarrherr Hart
kirchen der Aſchach, 1705

Ferdinand Freiherr von Oed, 6. 1698 Dom⸗—
herr, dann omprop zu Olmüz  I„ 4—0

40 Pillwein' Hauöruckkreis II Theil, 396 Die uralte
Familie der Herren und raſen vdvon Taufkirchen gelangte im 16 ahrhun—dert in den des hloſſe U bei Eggelsberg, ſpäter auch vbon Katzenberg und Aurolzmünſter. 787 wurden ſi tn die oberöſterreichiſche Qan
mann eingeführt, verſahen jedo nulr bahriſche Ehrenämter

9 Hoheneck's Genealogie. II 216 Uter die hierlan begüterten In
ſaſſen gehörten ſchon 1548 die Herren Salburg, die urſprünglich aus
dem Voigtlande ammen 591 aAmen ſie in den vbvon Rannaridel,
ann allmälig von Falkenſtein, Altenhof, ochhaus, Aichberg Riedau, Puchheim,Leonſtein, au Mitterberg, Prandegg, Zellhof, Prandhof, Habichrigel, Urn⸗
hof, Tannbäckhof, Aich, Greinburg, Kreuzen, Arbing, Rutenſtein ꝛc., verwalteten
ehrenvolle Staats— und Militärämter, verbanden ſich mit den vornehmſten Landes.
wir die
ern, und erhielten 1665 gräflichen Rang Ind Würde; finden⁰3 auf Altenhof und Leonſtein. Hoheneck'd Genealogie II

230 Genealogiſche Stammtafel des Adelgeſchlechtes von auf bm
Schloſſe zu Wildenau

35. 5. Hoheneck's Genealogie. II 3143 COonfer O 23
150 II 35 33 4 —42 Die er, achmals (1608) Frei⸗ und

Panierherren don Oed, ſtammen vbon dem in der Pfarregelegenen Sitze Oed, und treten chon Im 13 Jahrhundert als ein
2
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Johann Sigmund Freiherr von Camberg, 1635

Domherr vdvon Salzburg Uund Paſſau 146
Wolf Freiherr von und Clamm, geb

1633 1665 Domherr, dann Domdechant Regensburg,
C. 1680 — 1698 1⁰ des Collegiatſtiftes bei St arο zu
Straubing, 1710 1490

Otto Graf von Schallenberg, Domherr don

onſtanz und Augsburg, Dompropſt zu, Conſtanz, Domdechant
zu Augsburg, 1680 148)

Gottfried ann Graf von Thürheim,
C. 1680 Domherr vbvon Augsburg Uund Olmůz auch Domſcholaſtikus.

Otto Carl Graf von Thürheim, 1690 Domherr zu
Olmüz und Regensburg, auch Pfarrer zu Atzbach.

Joſeph Graf von ürheim, Domherr zu Paſ
ſau, 1720 Pfarrer zu euerbach, 1753 des ollegiat—
ſtiftes St alvator der Ilz, 1757 und zu St Qalvator
egraben.

Teopold Graf von Thü
Olmüz. ——⁰ r libes 1730 Domherr zu

itterge  echt auf. Die Herr Schwertberg, Gözendorf, Aichberg, enau,

Engelszell, ann zU Rohrbach im Mühlkreiſe hatten ſie ihre amilien⸗Helfenberg, auch 0  erg und Schmiding ihr Eigenbeſitz Kloſter

begräbniſſe. Kaiſer oſef II erho die eder in den Grafenſtand
1460 Hoheneck's Genealogie. 578; Confer Ota 43
1270 Hoheneck's Genealogie. 36 Um das Jahr 510 amen die Herren

Perger aus Kärnten nach Oeſterreich, und erwarben zuer St. Pantaleon,
unterhalb Ens, ſpäter (a erkauften ſie ſich das Klamm im Mach
lande, dazu auch das 1b Außernſtein, na Baumgartenberg, und nannten
ſich In der blg Freiherren don Aamm, ſeit 1759 Grafen vbon Amm Das
Sch 33  loß Klamm Im dbon vbon Rally im Muſeal-Bericht 843

9·—0 luch die Schallenberger, die breits d. 1165 die Veſte Schallen
berg bei einze inne hatten, ſind ein echt oberöſterreichiſches Ritter⸗—
geſchlecht; ſi erwarben ſich tm weiteren Zeitverlaufe auch die Schlöſſer Piber⸗—
ein, Luftenberg, Haͤgen, Auhof, Hagenberg, Weyer, Leombach, Lichtenegg, und
wurden 666 in den Grafenſtan rhoben. Hoheneck's Gen II. —

149 II 6461 653 657 Die Herren don Arheim, chwä
biſcher Abſtammung, begaben ſich nachdem ſi 162  0 in den Freiherrenſtand
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0  ie Gottfried Reichsgraf von Rheinſtein Aund
Tattenbach, 1695 Dechant ind Pfarrherr zu ied Dom⸗
herr zu Regensburg, 1698 nful des Collegiatſtiftes
Straubing 1712 1 5090

Ehrenbert Weichard reiherr von Volheim, 1700 bis
1740 Domherr 3 ugsburg 120

raug Graf von uefſtein, Domherr dvon Paſſau
und 1696 — 1704 Pfarrherr zu Waizenkirchen, dann biſchöflicher
Offizial n Wien und Weihbiſchof (7) 1713 Domdechant zu
Paſſau 1716 20

Ilorian Graf und Herr von Sprinzenſtein,
geb zu Ole 1679 omherr V Paſſau Erb Unz⸗
meiſter Ma 1707 Linz, und ward der ortigen
Pfarrkirche beigeſetzt 300
rhoben worden nach Oberöſterreich, und erwarben durch au die Herr
ſchaften einberg, Dornach, artberg, Schwertberg, und Innkreiſe das
lo Schwent bei Tau Um ihrer Meriten willen, leſich die Thür
heimer In der UÜUhrung verſchiedener Ehrenämter erworben hatten, erhielten ſi

666 die räfliche Urde Genealogie 642—
1990 Die Herren, achmals Grafen, „bon Tattenbach Und Rhein⸗

ein“, ein ralter, niederbayriſcher Adel gelangten 1606 in den der
Herrſchaft St. artin an der ntiſen, und in raſcher eitfolge auch der Schlöſſer
und Güter Zell an der Pram Rab Münzkirchen, Sigharting, Eizing, Weg
eiten, Eberſchwang 2 und verwalteten höhe Aemter Churbayern; ur den
Erwerb dbon und Zell Mühlkreiſe wurden ſie 1619
die oberöſterreichiſche andmannſchaft aufgenommen. Rit Grafen einri von
Tattenbach erloſch dieſes 2  0  6 Geſchlecht 821

1—3—0 Hoheneck's Genealogie II 157 Confer Ota
8 Die Herren vbvon Kufſtein

wurden
ne niederöſterreichiſche

Familie 1631 als oberöſterreichiſche Landleute mmatrikulirt Un.
1634 den Reichsgrafenſtand rhoben; ſi erkauften ſich erlands die

Herrſchaften: Weidenholz, Hartheim, genberg, Schwertberg, Windeck, Ponecken,
enberg, Uchenau. oheneck's Genealogie 541

153 499 Die adelige Familie „von Nicei“ aus Wälſch

and wurde
um geleiſteter erſprießlicher lenſte willen bom Kaiſer Ferdinan nit der
Herrſchaft Sprinzenſtein an der beren Mühel heſchenkt mit dem tte
Freiherren von Sprinzenſtein beehrt, und auch mit verſchiedenen anſehn⸗

Vollmachten un hohen Ehrenämtern etraut. Franz Freiherr von Sprinzen⸗
ein war! 1537 Botſchafter an der Ottomaniſchen Pforte, nach ſeiner Zurück⸗
kunft wurde 4 1544 Domprobſt 3U Trient und ſtarb 1558 Nebſt telen

V Niederöſterreich erwarben ſich die Sprinzenſteiner auch die Schlöſſer
Neuhaus der Donau und olet; 646 erhielten ſie die Uszeichnung als
Grafen Hoheneck's Genealogie II 483 — 503
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Carl Fridrich Graf von eeau auf Würding, 1724
Domherr von Breslau 190

dermann Adam Gottfried Graf von Freien⸗Sei⸗
boltsdorf, Domherr (2) 1741 1——

Leopold Ansgar Graf von Starhemberg, geb zu
Stockholm 1695 1723 Domherr dbon alzburg, 1730 Dom⸗
herr zu Paſſau 173  5 biſchöflicher Official und Dompropſt zu
Paſſau auch Domdechant zu alzburg, 17523 ausgezeich—
let durch ſeine Frömmigkeit un Leutſeligkeit.

Ferdinand Ottokar Anna Graf von Starhemberg,
geb, d. 1696, 1747 omherr zu alzburg und Paſſau,
1728 Domdechan zu alzburg, inful Propſt dbon Artacker un

Alla-Pomposa, ath, K4. März 17295 fromm und 8e
lehrt! 1560

Ar Joſeph Gervaſius Protaſius Graf von Harrach,
geb 1700, 1718 Domherr von Paſſau Uund Salzburg.

Johann rne Graf von Harrach, geb zu Wien
1705, C. 1755 omherr zu Paſſau 170

01 Graf von TCamberg, Freiherr Or
tenegg und Ottenſtein. geb d. 1697, 1717 Domherr dvon

Paſſau
151 411 Die amilie der Herren Un Grafen don Soeeau

hat ihren Urſprung im Salzkammergute, Wwo ihnen der Verdienſte Im das
Salzweſen 340 Herzog Albrech II III O  erreich eine Salzpfanne zu Seeau

Aus Uſſe der Traun aus dem Hallſtätter⸗See 3U Lehen gegeben
atte; ſpäterhin erhielten ſie mancherlei Auszeichnungen, 558 den Adel,

1697 die gräfliche Würde Die Li  I  Ue auf non erg, Reut,
Thalheim, Hilprechting iune, die Würding'ſche üinte erwar dagegen Würding,
Lüzelberg im Aterſee, Piberſtein, Helfenberg Pernau auf der Welſer alde
oheneck's Genealogie. II 392— 413

120 Die Herren von Freien⸗Seiboltsdorf eln bayriſcher Adel, be.
güterten ſich Im Innviertel mit dem Ankaufe der Herrſchaften Riggerding und
Unzing, und verwalteten 9on 3—17 die zu ied Pillwein's
unkrei II el 35

150 oheneck's Genealogie. II 565 569; confer Ota 26
Topo des Dekanates 327

17.0 oheneck's Genealogie. 333; confer Ota 17
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Joſeph Graf von TCamberg, 1724 Domherr
don Regensburg und 0 732—17 Dompropſt Paſ⸗
ſau 1390

nnocenz oĩ Graf von Altenfranking, C. 1750 bis
1760 Domherr von Regensburg und farrherr Eber—
ſchwang 1590

Aav nnocenz Graf von Starhemberg, geb
1722, Domherr dvon Ugsburg und 0  au 11 Juni

1743 zu Rom

Joſeph elt Adam Graf von TCamberg, geb 1734
Laibach, 1754 Domherr zu Paſſau 1755 Propſt des

Collegiatſtiftes atſee, Dompropſt zu Paſſau
und Sr Ur Eminenz des Fürſtbiſchofes von Paſſau un
Cardinals eopold Erneſt geheimer ath — —

Joſeph Johann Graf von Starhemberg, geb
zu Wien 1748, 1763 Domherr don Salzburg und Paſſau
Domkuſtos zu alzburg, Juni 1819 zu Wien  — verehrungs—
würdig Ur ſeine Herzensgüte und Freigebigkeit gegen die Armen.

Graf von Starhemberg, geb nz 1756,
Domherr zu Eichſtätt, königl. bayer. Schulrath, Abt und gehei⸗
mer Rath, Oktober 1848

mmanue Graf von Starhemberg; geb A 1759
Dechant Uund tadtpfarrer zu en Abt und omherr
Rab en Ungarn, November 1822 zu Rab 609—

nota 43
19 586 er Biſchöfe vbon Paſſau 335 336; confer

59 Der Stammſitz der Edlen von ranking, achmals Freiherren un

Weilhart-Forſtes unweit des Pfarrortes Franking. Schon im 11 JahrhundertGrafen von Uund Altenfranking, befand ſi ſüdlichen Saume des

finden wir ſi als Lehenmänner des Stiftes Michaelbeuern; ſpäter erwarben ſie
die He Hagenau Inn, Hub bei etma Riedau 6., und wurden

1627 tn die oberöſterreichiſche Landmann  aft eingeführt. 858 ſtarb dieſes
11 Waht d mit Grafen Ludwig vbon Franking aus Hoheneck'd en

469) des Dekanates Peuerbach. 328 3295
cConfer Ota 26
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Philipp Graf von und rimör, 1798
Domherr zu Paſſau 805 Beſitzer der Herrſchaft Lichtenau bei
Haslach.

Joſeph Johann Nep＋aa  l  5
graf von Welsperg und Primör, Domherr don Trient un

Paſſau 1797 Domdechant Paſſau auch wirklicher gehei—
mer ath und Hofkammer⸗-Präſident Paſſau 16 10

Johann reiherr von Hegenmüller Dubenweiler,
Pfarrer zu erleutensdorf 1785 Dompropſt zu Udweils,

1817 650
Anmerkung In der der Biſchöfe von ſener Neuſtadt
ranz on Graf von Khevenhüller, geb 1707, Domherr

von alzburg, ug und Olmüz, 737 Biſchof zU lener eſtadt,
nirte jedo 741 das Bisthum, ging nach zurück, und ſtarb dort

762 als Topographie von Oeſterreich. XII. Bd 248
In dem Schematismus der Ur Ir 3U Paſſau vom 1782,

10, nden wir un den Domkapitularen:
arl M 23

oſeph Johann Clemens Reich  u vdon

Khevenhüller-Metſch, Domherr von urg, a0 und muüz, geb
1756, aufgeſchworen 1774; Uund zur Zeit der  22Säkulariſation des Hoch

ſtiftes aſſa 803
den Rei incenz Maria Joſeph Caspar Melchior

Ba  2—76„ Donatus don Khevenhüller-Metſch als omherrn III. aſſa
und Eichſtätt

Da nur die Grafen vdon Khevenhüller⸗ Frankenburg zur ober—
öſterreichiſchen Landmannſchaft gehörten, die Khevenhüller— Metſch dagegen
zum Kärntner  7 zählten, ſind ſonach die zwei vorgenannten Domherren
als Oberöſterreicher nicht zU betrachten

Uebrigens hatten die Khevenhüller ihre urſprüngliche Heimat n Mittel—
franken, machten ſich aber auch Kärnten eßhaft 593 wurde Hanns vbon
Khevenhüller, Eln Sproſſe der älteren inie, Iun den Reichsgrafenſtand, als auch
die Herrſchaft Frankenburg, die ＋ chon 581 nebſt Kammer Aterſee,
Kogl, annri rkauft Atte, 3u ener Grafſchaft rhoben König Philipp vbon
panien, an deſſen Hofe ——* Orator war, 6 ihm, um der ausgezeichneten
Verdienſte willen, die eminente Kardinalswürde zugeda die 1edo Graf Hanns
rekuſirte. Ueberhaupt ſehen wir die Khevenhüller als kaiſerl Miniſter, Groß
botſchafter geheime Räthe, Ritter des goldenen Vließes, N und Iu
anderen emtern un Würden oheneck's Genealogie. 6 —51

1990 er Biſchöfe vbon 339 Die Grafen bn
19 und Primör, eln ſüdtiroliſcher Adel, amen 728 durch Heirat
In den der Herrſchaft Lichtenau bei Haslach und vurden deßhalb der ober—
öſterreichiſchen Landmannſchaft einverlei oheneck's Genealogie.—796—801

Pillwein's Mühlkreis II
162 Die Hegenmüller Dubenweiler wurden a. 636 Iu

die oberöſterreichiſche Landmannſchaft aufgenommen, verſahen verſchiedene kaiſer⸗
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Grabmer, geb Ebenſee, A. 1775 bis
1785 Dechant und Pfarrer Altmünſter, 1785 Domherr ʒ
Leoben 16.9

Michael von Poſch, Dekan un Stadtpfarrer zu Linz,
protonotarius apostolicus, wir geheimer ath Syr hochfürſtl.
Eminenz des Fürſtbiſchofes eopold Erneſt dbon 1786
omprop zu Linz, Uli 1786

Johann ernhar Kerſchbaumer, Stadtpfarrer
Schwanenſtadt und Titular⸗Domherr don Linz, 1793

Joſeph Tremel, der Theologie Doctor, Pfarrer Guns⸗
kirchen, 1784 Domherr zu Linz, 1789 Pfarrer zu alheim,
1790 Domſcholaſtikus ind des biſchöfl Seminärs,
1791 Dompropſt und Stadtpfarrer Linz, Mai 1801
aet. 63

oſeph Zenz. geb d. 1723 Matighofen, 1776 fürſt⸗
lich⸗paſſauiſcher geiſtlicher Rath, Vizedechant und Pf zu

im Innkreiſe, 1786 omherr inz, 1801 ompropſt,
Oktober 1802

Joſeph 0  t Redlhamer, geiſtlicher Rath, Dechant
Und Stadtpfarrer zu reiſta 1797 Ehrendomherr von Linz,

1800
rd Xav Racher, Profeſſor der Phyſik am

Lyceum zu Linz, 1798 Ehrendomherr vdon inz, Oktober
1800 aet.

Joſeph Vierthaler, geb zu Mauerkirchen 1754, Pfar
rer zU Reichenau, 1789 Domherr zu Linz und orſteher des

biſchöflichen Seminärs, 1791 Domſcholaſtikus, ann Domdechant
und Stadtpfarrer zu Linz, September 1801

Kuchelmeiſters in Oeſterreich unter der Ens; ſie annten ſich Freiherreniche Aemter, und erhielten nebſt der reiherrlichen Urde auch die eine Erb

Albrechtsberg Hoheneck's Genealogie. 339 Be der Diözeſe Budweis
von Joh Traj 14

16 c Topogr, des Dekanated Altmünſter. 121
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gnaz Schiffermüller, Rath, 1708 Dechant, Con⸗
ſiſtorialrath und Pfarrer Waizenkirchen, 1803 Ehrendomherr
vbvon Linz, 1806

Joſeph Doſch, geb zu Eiſenbirn bei Münzkirchen C. 1741,
Pfarrer zu Schwertberg und Pabneukirchen, 1789 Dechant,
geiſtlicher Rath und Stadtpfarrer zu Schärding, 1792 Domherr
zu Linz, 1802 omprop und Stadtpfarrer zu Linz, Fe
bruar 1807.

Johann ang Waldhauſer, geb zu Linz 1761, Dom
prediger in inz, 1803 omherr und 18214 Domdechant zu
Linz auch Stadtpfarrer der St. Mathiaspfarre, No
vember 1829

Joſeph Geishüttner, geb 1765 Gmunden, Doctor
der Theologie, rofeſſor der Ora und Paſtoral, Regens
des Seminärs, 1803 Regierungsrath, eferen in geiſt
en und Studien-Sachen und 1804 Domſcholaſtikus in Linz,

Jänner 1805

anz de Haslinger, geb d. 1765 Linz,
Pfarrer zu Gallneukirchen, 1806 Regens des biſchöfl Seminärs,
1807 Domherr Linz, 1821 Domſcholaſtikus Uund Diöceſan—
Schulenoberaufſeher, 1830 omdekan, auch Stadtpfarrer an der
St. Joſephspfarre in inz, März 1833

0  Aus eder, geb d. 1770 zu Warienkirchen
Inn, 1808 Domherr zu Linz, 1830 Domſcholaſtikus und

Diöceſan⸗Schulenoberaufſeher, 1838 Domdechant, Jänner
1849

Johann apt Huber,; Conſiſtorialrat Dechant Uund
Stadtpfarrer zu Wels 1813 Ehrendomherr bon Linz 18414

Joſeph Weisbacher, geb Riedau 1749, d. 1800
Pfarrer, Conſiſtorialrath und Dechant zu Sarlein  ach, 1805
uin gleicher Eigenſchaft nach euerba überſetzt, 1817 Ehren⸗
domherr von inz, März 1827.
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Johann ri Stelzhamer, geb a. 1748 zu Weiſſen
bach im Unteren Mühlkreiſe, der Theologie Doctor, Bector Mag—
nificus der zu Wien, Domherr bei St. an,
und ürſterzbiſchöflicher Conſiſtorialrath, trektor des mNMa⸗

thematiſchen Muſeums der Hof⸗Sternwarte en Wien, auch
Rath, Oktober 1840 in Linz

Seelhammer, geb zu Steyer 1769, Conſiſtorialrath
und lrektor des biſchöflichen Prieſter⸗Seminärs in St Pölten

1847 Domkapitular V St Pölten, ſtarb als Ehrendomherr,
Dechant und Pfarrer zu Q

NMathias Kirchſteiger, geb 1780 zu Eberſchwang,
1825 Domherr und tkrektor des biſchöflichen Alumnats, 1838
Domſcholaſtikus, 1840 und Landdechant don inz, 1850
Domdechant und Stadtpfarrer don Linz, Ritter des kaiſ öſter
reichiſchen Leopold⸗Ordens 20., 31 Oktober 1859

artin Treibelmayer, geb 1766 im Inn
Ereiſe, Pfarrer zu Urfahr⸗Linz, biſchöflicher Conſiſtorial-Kanzler
und Conſẽiſtorialrath, 1829 Ehrendomherr, 1833 wirklicher Dom⸗
herr zu Linz, auch Stadtpfarrer an der St Mathiaspfarre,

pri 1851

Johann eor Weſſiken, geb 1778 Urfahr⸗Linz,
Pfarrer und Conſiſtorialrath zu Gallneukirchen, 1829 Ehren⸗
domherr und biſchöflicher Conſiſtorial⸗Kanzler in inz, 1834
wirklicher Domherr und Diöceſan⸗Schulenoberaufſeher, auch Di
rektor des biſchöflichen Prieſter⸗Seminärs, Jänner 1843

Fierlinger, geb zu Unter-Weiſſenbach im u
kreiſe 1788 onſiſtorialrath, trektor des biſchöflichen Prieſter⸗
Seminärs und 1832 Domherr St. Pölten. 8—9

Wailig, geb d. 1767 reiſta Conſiſtorial—
rath, Dechant und Stadtpfarrer zu Gmunden, a. 1829 Ehren
domherr von Linz, Oktober 1843

1910 Diözeſan-Schematismus vbon St Pölten
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Vankraz Hauſer, geb d. 1759 zu Gilgenberg, Stifts⸗
dekan des weiland Auguſtiner⸗Chorherrenſtiftes Ranshofen, Rural
dechant, Conſiſtorialrat und Pfarrer zu Ranshofen, a. 1834
Ehrendomherr von Linz, 21 Mai 1831

ranz Derflinger, geb d. 1761 zu Sierning, Pfarrer,
Conſiſtorialrath und Dechant Schörfling, 1832 Ehrendomherr
don inz, 14 uni 1835

Oeppinger, geb A; 1769 zu Linz, Conſiſtorial—
und Stadtpfarrer Steyer, 1834 Ehrendomherr von Linz

pril 1836
Johann Nep Guglmayer, geb 1757 zu Putzleins-—

dorf, Conſiſtorialrath, Dechant und Pfarrer Waizenkirchen,
a. 1834 Ehrendomherr von Linz.

Johann Nep Mayerhofer, geb a. 1776 zu Braunau,
rofeſſor der Religionswiſſenſchaft Lyceum inz,

ͤd. 1834 Ehrendomherr und 1838 wirklicher Domherr zu Linz,
September 1845

Johann apt ammer, geb . 1790 Leonfelden,
der Theologie Doctor und rofeſſor der ogmati zu inz,
1827 Regierungsrath Und Referent in geiſtlichen Udien
Und Stiftungsſachen zu Linz, 1834 Domkapitular Salz
burg, Juni 1839

Johann eorg Fiſchereder,‚ geb d. 1765 urg
Iim Innkreiſe, Canonicus don atſee, durch 48 re Pfarrer
zu Gilgenberg, Conſiſtorialrath und Dechant des Dekanates
Ranshofen, 1835 Ehrendomherr dbon Linz, 23 Mai 1843

Ferdinand Wodingbauer; geb 1760 zu Pregarten,
Dechant, Conſiſtorialrat und Pfarrer zu Mauerkirchen, 1835
Ehrendomherr don Linz, 8 Februar 1836

Eduard von Ankrechtsberg, geb 1797 zu Puch
berg Hei Wels, d. 1836 Domherr am Metropolitan-⸗Kapitel
Olmüz.
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euthner, geb 1787 Gurten Im Innkreiſe,
Pfarrer zu Iſchl ann Stadtpfarrer, Conſiſtorialrath und De
chant Gmunden, 1837 Ehrendomherr vbvon Linz, Auguſt
1857

Johann Nep Köppel, geb 1768 zu Haslach im
Mühlkreiſe, Conſiſtorialrath, Dechant und Pfarrvikar zu Pram⸗
kirchen, 1838 Ehrendomherr von Linz, ＋ 16 ugu 1849

Johann apt Schiedermayer, geb 1807 zu Linz,
der Theologie Doctor, Hofcaplan, 1845 Domherr und
Director des biſchöflichen Seminärs, wie auch der theologiſchen
ÜUdien ein Linz, 1850 Domſcholaſtikus, Dechant des Stadt⸗
und Landdekanates Linz und Stadtpfarrer, 1859 Domdechant,
a. 1865 Syr päpſtl Heiligkeit Pius Kämmerer 20

Severin Kaufmann. geb 1767 zu Weiſſenbach im
oberen Mühlkreiſe, Conſiſtorialrath, Dechant und Pfarrer zu
Altheim, 1845 Ehrendomherr dvon Linz, Ritter des kaiſ. öſter⸗
ichiſchen Franz⸗Joſeph⸗Ordens 26 Dezember 1855

Johann apt Zarbl, geb . 1786 zu Eckerding im
Innkreiſe, der Theologie Doctor, Regens des Prieſter-Seminärs
Uund Rector des Lyceums zu reiſing, 1838 geiſtlicher Rath und
Stadtpfarrer bei St do en Landshut, 1845 Domdechant
und geiſtlicher Rath zu Regensburg, 1848 omprop zu Regens
burg, 1862

Joſeph Schropp, geb 1801 zu Linz, Pfarrer, Con⸗
ſiſtorialrath und Dechant zu Molln omherr und biſchöf
er Conſiſtorial-Kanzler, Dechant des Stadt⸗ und Lan  ekana
tes Linz, 1859 Domſcholaſtikus, auch Stadtpfarrer zu inz

Joſeph Strigl, geb 1796 zu Obernberg, Domicellar—
Canoniker von atſee, Conſiſtorialrath, Dechant un Pfarrer
zu Frankenmarkt, 1849 Domherr zu inz und Regens des
biſchöflichen Prieſter-Seminärs, Ritter des kaiſ. öſterreichiſchen
Franz⸗Joſeph⸗Ordens, Ulrath, ezember 1858

1856 Peregrinator Hierosolymitanus!
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Auguſtin erger, geb 1800 inz Profeſſor
der Dogmatik und Conſiſtorialrath in inz, 1850 Ehrendomherr,
1852 Pfarrer zu Waizenkirchen, 1859 wirklicher omherr und
Regens des biſchöflichen Prieſter-Seminärs in Linz, De
ember 1864

Johann Nep Ozelsberger, geb 1790 zu Münzbach m
Mühlkreiſe, Conſiſtorialrath, Dechant und Vorſtadtpfarrer zu
Wels, 1855 Ehrendomherr don Linz, Ritter des kaiſ. öſter
reichiſchen Franz⸗Joſeph⸗Ordens.

ARO Reitshamer, geb 1813 zu Munderfing im
Innkreiſe, Doctor der Theologie, 1854 Stadtpfarrer, Conſiſto
rialrath Und Dechant zu Schwanenſtadt, Domherr, biſchöf
er Conſiſtorial⸗Kanzler und Vice-Director der theologiſchen
Studien N Linz.

andgraf, geb 1798 zu Ens, arrer Wald
zell, Dechant un Conſiſtorialrath, dann Stadtpfarrer Ens,
1857 Ehrendomherr don Linz

eorg Schauer, geb 1810 zu Lembach tm Mühlkreiſe,
1856 Stadtpfarrer, Conſiſtorialrath und Dechant zu Schwanen
ſtadt, 1861 Domherr zu Linz.

Andreas Würzinger, geb 1795 zu Feldkirchen Im Inn⸗
kreiſe, Pfarrer, Conſiſtorialrath und Dechant zu Schörfling,
1859 Ehrendomherr von Linz, ＋1 Februar 1860

Johann Ang ichinger, geb 1805 zu Stroheim bei
Eferding, Director des Taubſtummen⸗-Lehrinſtitutes an Linz,
Conſiſtorialrath, 1863 Ehrendomherr von Linz, Beſitzer des gol⸗
denen Verdienſtkreuzes mit der Krone, pri 1864

Joſeph Illich, geb 1814 zu Grieskirchen, biſchöflicher
Conſiſtorial-Sekretär, Conſiſtorialrath, 1865 Domherr Linz
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Zweythurm, geb 1840 Naternbach, Stadt—

pfarrer, Conſiſtorialrath un Dechant Steyer, 1865 Ehren⸗
domherr von inz

Michael engauer, geb 1805 zu Gurten im unkreiſe,
Pfarrer, onſiſtorialrath und Dechant zu Pramkirchen, 1865
Ehrendomherr don Linz

Johann va auer, geb 1804 zu Münzkirchen im
Innkreiſe, Pfarrer, Conſiſtorialrath Uund Dechant St Georgen
an der Uſen 1865 Ehrendomherr von Linz. 65)

165 Die omkirche in inz, ne den en Domherren, und Ehren⸗
Diözeſan-Schematismen von 8—1 und andere Berichte
domherren ſeit der des 1  ums, von Pillwein 843 15 —


